	
	

	
	

	Stadt Bad Reichenhall
Stadtbauamt – SG 34
Rathausplatz 1+8
83435 Bad Reichenhall
	Antrag auf Erteilung einer beschränkten Erlaubnis
für die Einleitung von in Kleinkläranlagen behandeltem Hausabwasser oder ähnlichem Schmutzwasser

|_| 	Vereinfachtes Verfahren gemäß Art. 15 i. V. m. Art. 70 Abs. 1 Nr. 2 Bayerischen Wassergesetzes (BayWG) sog. Erlaubnis mit Zulassungsfiktion
|_| 	gehobenes Verfahren gemäß Art. 15 Bayerischen Wassergesetzes (BayWG)




1. Antragsteller
	Name
     
	Vorname
     

	Straße, Hausnummer
     
	PLZ, Ort
     

	Telefon 
     
	E-Mail
     

	Name/Ansprechpartner bei jur. Personen/Vertretung
     

	(falls vorhanden, Aktenzeichen des Bauvorhabens) 
     




2. Einleitungsgrundstück
	Gemeinde
Stadt Bad Reichenhall
	Gemarkung
[bookmark: Text16]     
	Flur-Nr.
     

	Straße, Hausnummer
     
	Aktenzeichen der Baugenehmigung (falls bekannt)
     

	Grundstückseigentümer des Einleitungsgrundstücks 

	|_| Antragsteller oder
	|_| anderer Grundstückeigentümer

	Name und vollständige Adresse des anderen Grundstückseigentümers
[bookmark: Text44]     

	Der Untergrund besteht aus (z. B. Mutterboden, Lehm, Sand, Kies, etc.) 
[bookmark: Text24]     
	[bookmark: Text25]Der höchste Grundwasserstand liegt       m unter Gelände.

	Lage im

[bookmark: Kontrollkästchen27][bookmark: Text42]	|_| Heilquellenschutzgebiet:      
[bookmark: Kontrollkästchen28][bookmark: Text43]	|_| Wasserschutzgebiet:      





3. Allgemeine Angaben
	Das Anwesen wird mit Wasser versorgt durch

[bookmark: Kontrollkästchen8]|_| Stadtwerke Bad Reichenhall, zentrale Trinkwasserversorgung 
[bookmark: Kontrollkästchen9][bookmark: Text45][bookmark: Text17]|_| Private Brunnen, Stückzahl: 	      , Entfernung:       m
[bookmark: Kontrollkästchen10][bookmark: Text18]|_| sonstige Wasserversorgung:	      


	Nutzungsangaben

|_|       Wohnung/en, mit       Bewohnern, Größe       m²
[bookmark: Text50][bookmark: Text46]|_|       Gewerbe/Betriebsart:      
		mit       Beschäftigte (Werkstätten, Geschäfte, etc.)
		mit       Sitzplätzen (Gastwirtschaft, Kinos, Schulen, etc.)
		mit       Betten (Ferienwohnungen, Hotels, etc.)






4. Kleinkläranlage und Einleitung
	Kleinkläranlagen Art/Typ
[bookmark: Kontrollkästchen17][bookmark: Kontrollkästchen18]|_| 	SBR Kleinkläranlage
|_| 	CBR-Kleinkläranlage
[bookmark: Kontrollkästchen19]|_| 	Pflanzenkläranlage
[bookmark: Kontrollkästchen20]|_| 	Tropfkörperanlage
[bookmark: Kontrollkästchen21]|_| 	Biofiltrationsanlage 

	
[bookmark: Kontrollkästchen22]|_| 	Membranfiltration von Abwasser
[bookmark: Kontrollkästchen23]|_| 	Festbettanlage
[bookmark: Kontrollkästchen24]|_| 	Belebungsanlagen 
[bookmark: Kontrollkästchen25]|_| 	Vollbiologische Kleinkläranlagen
[bookmark: Kontrollkästchen26]|_|	Sonstiges:
[bookmark: Text39]	     

	Beschreibung der Anlage (Nutzraum m³, Fläche m², Kammern, Zulassungsnummer bzw. Leistungserklärung des Herstellers der Anlage, Einwohnerwert etc.), bei Bedarf bitte extra Blatt verwenden
[bookmark: Text40]     

	|_| Einleitung in ein Oberflächengewässer 
(wasserwirtschaftlich bevorzugt)



	|_| in das Grundwasser mittels

|_| Rigolenversickerung - Länge der Rigole:       m
|_| Sickerbeet –Sickerfläche Fläche:       m²


	(bei Einleitung in ein Oberflächengewässer)
	Gewässername
     

	
	Flurnummer
     

	
	Gemarkung
     

	
	Eigentümer (vollständige Anschrift)
     

	
	Fischereiberechtigter (vollständige Anschrift)
     




5. Anlagen nach WPBV*
	Bitte legen Sie folgende Unterlagen 2-fach in Papierform vor und senden Sie diese zur digitalen Bearbeitung im PDF-Format an die Emailadresse an entwaesserungsplan@stadt-bad-reichenhall.de:
· Erläuterung des Vorhabens
· Übersichtslageplan M 1:5000 (mit Eintragung der Abwasseranlage und der Einleitungsstelle), siehe § 6 WPBV
· Lageplan M 1:1000 (mit Eintragung der Abwasseranlage und der Einleitungsstelle), siehe § 7 WPBV
· Entwässerungsplan M 1:100 (in Grundriss und Schnitt), siehe § 8 WPBV
· Gutachten gem. Art. 70 Abs. 1 Nr. 2 BayWG (bei Erlaubnis mit Zulassungsfiktion)

* Verordnung über Pläne und Beilagen in wasserrechtlichen Verfahren




6. Datenschutzrechtliche Hinweise
	Verantwortlich für die Verarbeitung dieser Daten ist die Stadt Bad Reichenhall als Ihre zuständige Wasserrechtsbehörde. Die Daten werden erhoben, um das wasserrechtliche Verfahren durchzuführen. Rechtsgrundlage der Verarbeitung ist Art. 6 Abs. 1 Buchstabe e DSGVO in Verbindung mit Art. 4 Bayer. Datenschutzgesetz (BayDSG) in Verbindung mit die anzuwendenden Fachgesetze (WHG, BayWG, AbwAG, AbwV).

Weitergehende Informationen über die Verarbeitung Ihrer Daten und Ihre Rechte bei der Verarbeitung Ihrer Daten können Sie im Internet auf der Webseite der Stadt Bad Reichenhall abrufen.




7. Unterschrift


	     
	
	

	Ort, Datum
	
	Unterschrift Antragsteller





	     
	
	

	Ort, Datum
	
	Unterschrift Planer






Merkblatt zum Antrag


Abwasserentsorgung über Kleinkläranlagen 

Anwesen, die nicht an die städtische Abwasseranlage angeschlossen werden können, müssen die anfallenden häuslichen Abwässer über Kleinkläranlagen mit biologischer Nachreinigung entsorgen. Das gilt sowohl für Neubauvorhaben als auch für bestehende Abwasseranlagen, die nachgerüstet werden müssen. 

Kleineinleitungen behandeln häusliches Schmutzwasser oder häuslichem Schmutzwasser vergleichbares gewerbliches oder landwirtschaftliches Schmutzwasser mit einer Abwassermenge von bis zu 8 m³/Tag und bis zu 50 Bewohnern. Sie müssen über eine Vorklärung und eine biologische Reinigung verfügen. Mit der 9. Novelle der Abwasserverordnung (AbwV) zum 13.03.2020 traten wesentliche Änderungen für Kleinkläranlagen in Kraft. 

Das Einleiten von Abwasser aus einer Kleinkläranlage in das Grundwasser oder in ein oberirdisches Gewässer bedarf der wasserrechtlichen Erlaubnis. Dieses Verfahren wird außerhalb vom Heilquellenschutzgebiet bzw. von Wasserschutzgebieten nach Art. 15 i. V. m. Art. 70 Abs. 1 BayWG im vereinfachten Verfahren durchgeführt (sog. Erlaubnis mit Zulassungsfiktion).

Für Anwesen die in Wasserschutzgebieten (WSG) und in Heilquellenschutzgebieten (HSG) liegen, ist ein gesondertes Verfahren durchzuführen und eine wasserrechtliche Erlaubnis im gehobenen Verfahren nach Art. 15 BayWG zu beantragen.


Eigenkontrolle, Wartung und Überwachung von Kleinkläranlagen 

Die in den letzten Jahren entwickelten Abwasserbehandlungsverfahren erfordern – neben einer sorgfältigen Planung, Bemessung und Ausführung – insbesondere auch eine gewissenhafte Eigenkontrolle und regelmäßige Wartung. Mit der Änderung des Anhangs 1 der Abwasserverordnung (AbwV) „Häusliches und kommunales Abwasser“ vom 16. Dezember 2002 sowie der zweiten Verordnung zur Änderung der Eigenüberwachungsverordnung (EÜV) vom 19. November 2003 gelten einheitliche Rahmenbedingungen für den Bau und den Betrieb, für die Wartung und die Eigenkontrolle sowie für eine angemessene Beaufsichtigung von Kleinkläranlagen durch die Stadt Bad Reichenhall als zuständige Wasserrechtsbehörde.


Bescheinigung der Funktionstüchtigkeit der Kleinkläranlage 

Die ordnungsgemäße Eigenkontrolle, die fachgerecht durchgeführte Wartung sowie die ordnungsgemäße Beseitigung festgestellter Mängel der Anlage sind alle 2 Jahre durch einen privaten Sachverständigen in der Wasserwirtschaft (PSW) zu bescheinigen. Der PSW ist durch den Anlagenbetreiber zu beauftragen. Bei mängelfreier Bescheinigung verlängert sich die Frist zur Vorlage der nächsten Bescheinigung auf 4 Jahre. 

Die Bescheinigung ist vorzulegen: 

Stadt Bad Reichenhall
Sachgebiet 34 –Stadtentwässerung
Postfach 11 64 
83421 Bad Reichenhall





Erforderliche Antragsunterlagen


1. Für das vereinfachte Verfahren (außerhalb vom WSG + HSG) benötigen Sie:

· Antragsformular, inkl. Erläuterung des Vorhabens
· Planunterlagen:
· Übersichtslageplan M 1:5000 (mit Eintragung der Abwasseranlage und der Einleitungsstelle), siehe § 6 WPBV
· Lageplan M 1:1000 (mit Eintragung der Abwasseranlage und der Einleitungsstelle), siehe § 7 WPBV
· Entwässerungsplan M 1:100 (in Grundriss und Schnitt), siehe § 8 WPBV
· Nachweis der Sickerfähigkeit des Untergrundes (nur bei Einleitung der häuslichen Abwässer in das Grundwasser)
· Gutachten eines zugelassenen privaten Sachverständigen in der Wasserwirtschaft (PSW). Das Gutachten des Sachverständigen muss beinhalten, dass die Planung der Abwasseranlage den Anforderungen nach § 60 des Wasserhaushaltsgesetzes (WHG) entspricht.
· ggf. werden weitere Unterlagen gem. § 9 ff. WPBV nachgefordert


2. Für das gehobene Verfahren benötigen Sie:

· Antragsformular, inkl. Erläuterung des Vorhabens
· Planunterlagen:
· Übersichtslageplan M 1:5000 (mit Eintragung der Abwasseranlage und der Einleitungsstelle), siehe § 6 WPBV
· Lageplan M 1:1000 (mit Eintragung der Abwasseranlage und der Einleitungsstelle), siehe § 7 WPBV
· Entwässerungsplan M 1:100 (in Grundriss und Schnitt), siehe § 8 WPBV
· Nachweis der Sickerfähigkeit des Untergrundes (nur bei Einleitung der häuslichen Abwässer in das Grundwasser)
· ggf. werden weitere Unterlagen gem. § 9 ff. WPBV nachgefordert


 (
Weitere Informationen 
finden Sie auch im
 
Internetportal Kleinkläranlagen des Bayerisches Landesamts für Umwelt
:
 
https://www.kka.bayern.de/html/kunde/downloads/index.htm
)
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Stadt Bad Reichenhall   Stadtbauamt  –   SG 3 4   Rathausplatz 1+8   83435   Bad Reichenhall  Antrag auf  Erteilung einer be- schränkten Erlaubnis   für die  Einleitung von in Kleinkläranlagen   behandeltem  Hausabwasser oder ähnlichem Schmutzwasser         Vereinfachtes Verfahren gemäß Art. 15 i. V. m. Art. 70  Abs. 1   Nr. 2 Bayerischen Wassergesetz es (BayWG) sog.  Erlaubnis mit Zulassungsfiktion       gehobenes Verfahren gemäß Art. 15 Bayerischen Was- sergesetzes (BayWG)  

    1. Antragsteller  

Name              Vorname              

Straße, Hausnummer              PLZ, Ort              

Telefon               E - Mail              

Name/Ansprechpartner bei jur. Personen/Vertretung              

(falls vorhanden, Aktenzeichen des Bauvorhabens)               

    2.  Einleitungsg rundstück  

Gemeinde   Stadt Bad Reichenhall  Gemarkung              Flur - Nr.              

Straße, Hausnummer              Aktenzeichen  der  Bau genehmigung (falls bekannt)              

Grundstückseigentümer des Einleitungsgrundstücks          Antragsteller oder       anderer   Grundstückeigentümer    Name und vollständige Adresse des anderen Grundstückseigentü- mers              

Der Untergrund besteht aus (z. B. Mutterboden, Lehm, Sand, Kies,  etc.)               Der höchste Grundwasserstand liegt              m unter Gelände .  

Lage im         Heilquellenschutzgebiet:                  Wasserschutzgebiet:               

    3.   Allgemeine Angaben  

Das Anwesen wird mit Wasser versorgt durch       Stadtwerke Bad Reichenhall,  zentrale  Trinkw asserversorgung       Private  B runnen , Stückzahl:                ,  Entfernung:              m     sonstige Wasserversorgung:                  

Nutzungsangaben                   Wohnung/en, mit              Bewohnern,   Größe               m²                 Gewerbe/ Betriebsart :                   mit              Beschäftigte (Werkstätten, Geschäfte, etc.)       mit              Sitzplätzen (Gastwirtschaft, Kinos, Schulen, etc.)       mit              Betten (Ferienwohnungen, Hotels, etc.)    

 

